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      Sie ist mein Kopfgeld, aber ich werde alles riskieren, um sie zu behalten.

      Mina

      Ich bin geflohen.

      Vor meiner Vergangenheit. Vor den Menschen, die mich verletzt haben. Vor einem System, das mich nicht ein einziges Mal beschützt hat.

      Ich habe meinen Gerichtstermin verpasst, und jetzt ist ein Kopfgeld auf mich ausgesetzt.

      Ich hätte nie erwartet, dass ein Kopfgeldjäger mich so schnell aufspüren würde.

      Oder dass er der gefährlichste und attraktivste Mann sein würde, dem ich je begegnet bin.

      Cyrus ist unerbittlich, einschüchternd … und absolut undurchschaubar.

      Aber in dem Moment, als sich unsere Blicke treffen, verändert sich etwas.

      Er ist nicht nur hier, um mich festzunehmen – er ist etwas anderes. Etwas mehr.

      Und die Art, wie er mich ansieht, lässt mich fragen, ob die Flucht für mich endlich vorbei sein könnte.

      Cyrus

      Jeder der Alphas hat eine Verantwortung, und meine ist es, hart gegen das Verbrechen vorzugehen.

      Das heißt, ich jage beruflich Flüchtige.

      Sie festnehmen. Die Belohnung kassieren. Weitermachen.

      Das war der Plan – bis ich sie fand.

      Mina.

      In dem Moment, als ich sie sehe, weiß ich die Wahrheit.

      Sie ist mein. Meine Seelengefährtin.

      Aber sie ist auch mein Job.

      Wenn ich sie ausliefere, verliere ich sie.

      Wenn nicht, könnte ich alles andere verlieren.

      Jetzt muss ich eine Entscheidung treffen.

      Und es ist eigentlich gar keine richtige Wahl.
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      Cyrus

      

      Der Wald ist heute still. Zu still. Normalerweise zwitschern die Vögel, der Wind pfeift durch die Baumkronen und verschiedene Tiere huschen über den Waldboden.

      Aber nicht heute. Heute ist es still. Die Art von Stille, die sich tief in den Knochen festsetzt, unter der Haut kribbelt und einen zwingt, angestrengter auf etwas zu lauschen, von dem man bereits weiß, dass es nicht da ist. Die Luft ist kühl und trägt den Duft von Kiefern, nasser Erde und leichten Spuren von Wild, irgendwo windaufwärts, mit sich. Mein Bär wandert in meinem Kopf umher, rastlos. Er mag die Stille nicht. Nicht diese Art von Stille.

      Ich rücke den Riemen des Gewehrs zurecht, das ich mir über den Rücken gehängt habe. Ich brauche es nicht. Meine Krallen und Zähne sind mehr als genug, falls es zu Schwierigkeiten kommt. Doch als Alpha des Ost-Rudels bedeutet Patrouille zu gehen, meinen Leuten zu zeigen, dass ich ihre Sicherheit ernst nehme. Dass ich für sie bluten werde, wenn es nötig ist.

      Fünf Jahre sind vergangen, seit ich den Titel übernommen habe. Fünf Jahre, seit der letzte Atemzug meines Vaters aus seiner Lunge gerasselt ist. Die Last der Alpha-Bindung traf mich mit voller Wucht, noch bevor der Geruch des Todes aus dem Zimmer gewichen war. Ich war bereit, und doch auch nicht. Mein ganzes Leben war darauf ausgerichtet, dafür trainiert und konzipiert worden, aber nichts hätte mich auf den Moment vorbereiten können, als der Herzschlag des Rudels zu meinem eigenen wurde.

      Die Verantwortung lässt einen nie los. Nicht, wenn ich auf Patrouille bin, nicht, wenn ich in der Stadt bin, nicht, wenn ich versuche zu schlafen. Besonders nicht, wenn ich versuche zu schlafen.

      Meine Stiefel knirschen auf dem dünnen Frost, der den Pfad säumt, und mein Bär schnaubt in meinem Kopf, seine Stimmung färbt auf meine ab. Er ist heute Nacht aus einem anderen Grund unruhig.

      Wir hätten sie schon längst finden sollen.

      Ich beiße die Zähne zusammen. Ich weiß.

      Rhodes hat vor Kurzem seine Gefährtin gefunden. Adeline. Ein süßes Mädchen, das zu ihm passt, als wäre sie für ihn geschaffen worden. Was sie auch war, wenn man an das Schicksal glaubt. Und das tun wir. Gefährtinnen sind keine Frage des Zufalls. Sie sind keine Unfälle. Sie sind die andere Hälfte deiner Seele.

      Das ist das Einzige, worüber mein Bär und ich uns ohne jeden Streit einig sind. Wir wollen unsere Seelengefährtin. Wir brauchen sie.

      In manchen Nächten kann ich sie fast riechen. Als wäre sie nah genug, um sie zu berühren. Wenn ich morgens aufwache, schmerzt meine Brust von Träumen, an die ich mich nicht erinnern kann, von denen ich aber weiß, dass sie von ihr handeln.

      »Bald«, murmle ich in die Dunkelheit. »Wir werden sie bald finden.«

      Die Antwort meines Bären ist ein leises, ungeduldiges Knurren.

      Ich schiebe die Gedanken beiseite, bevor sie sich zu tief eingraben, und konzentriere mich wieder auf meine Aufgabe.

      Die Grenzpatrouille heute Nacht ist ruhig – keine Anzeichen von Eindringlingen oder ungewöhnlichen Gerüchen. Das Land des Ost-Rudels erstreckt sich von den Vorgebirgen bis ins Tal, dicht bewachsen mit altem Wald und verschlungenen Bächen, übersät mit Hütten und Familienhäusern, die seit Generationen hier stehen. Es ist gutes Land. Sicheres Land. Und es ist meine Aufgabe, dafür zu sorgen, dass das so bleibt.

      Als ich die Schleife zurück in Richtung Stadt gehe, steht die Sonne hoch am Himmel und taucht die Gipfel der Berge in strahlendes Gold. Die Besprechung im Rathaus ist in zwanzig Minuten, und ich habe keine Lust, mir anzuhören, wie Camden sich darüber beschwert, dass ich zu spät komme. Schon wieder.

      Das Rathaus liegt am Rande der Stadt, ein altes zweistöckiges Blockhaus mit breiten Veranden und einem großen Versammlungssaal. Die vier Rudel von Night Grove Falls nutzen es für alles, von Strategiesitzungen bis hin zu Hochzeiten. Heute Vormittag geht es rein ums Geschäft.

      Drinnen ist der große Tisch bereits umringt.

      Camden, der Alpha des West-Rudels, lehnt sich mit verschränkten Armen in seinem Stuhl zurück, das dunkle Haar nach hinten gebunden und sein typischer finsterer Blick ins Gesicht gemeißelt.

      Rhodes sitzt neben ihm, sein Gesichtsausdruck ist weicher als sonst. Die Paarung hat ihm gutgetan. Links von ihm sitzt Foster vom Süd-Rudel, selbst für Wandlerverhältnisse riesig, sein dunkler Bart ordentlich gestutzt.

      »Schön, dass du es auch noch schaffst«, sagt Camden, als ich mich auf meinen Stuhl fallen lasse.

      »Freut mich auch, dich zu sehen, Sonnenschein.«

      Er verdreht die Augen, aber es liegt keine Bosheit darin. Wir kennen uns schon zu lange.

      Rhodes räuspert sich. »Fangen wir an. Erster Tagesordnungspunkt. Der Kult.«

      Foster beugt sich vor. »An der Nordgrenze war viel los. Sie haben gebaut. Mehr Hütten, eine größere Außenmauer. Meine Patrouillen sagen, sie ist doppelt so groß wie noch vor drei Monaten.«

      Der Kult ist technisch gesehen nicht auf unserem Land, aber sie sind unangenehm nah. Zurückgezogen, geheimniskrämerisch und verdammt seltsam. Niemand weiß genau, woran sie glauben, aber wir wissen, dass sie schon früher Leute entführt haben. Meistens Menschen. Manchmal Gestaltwandler.

      »Sie haben unser Territorium nicht betreten«, brummt Rhodes. »Noch nicht.«

      »Stichwort: noch nicht«, murmelt Camden.

      »Wir werden sie im Auge behalten«, entscheidet Rhodes. »Keine direkten Maßnahmen, es sei denn, sie dringen ein oder provozieren uns. Einverstanden?«

      Wir nicken alle.

      Die Stimmung im Raum ändert sich, als der nächste Tagesordnungspunkt auf den Tisch kommt. Kriminalitätsberichte. Das ist mein Gebiet.

      »Es sind ein paar Haftbefehle für Leute im Umlauf, von denen angenommen wird, dass sie sich in oder in der Nähe von Night Grove Falls aufhalten«, sagt Rhodes und schiebt mir eine Akte zu. »Auf alle ist ein Kopfgeld ausgesetzt.«

      Ich klappe sie auf und überfliege die Seiten. Ladendiebe. Ein Mann, der wegen Körperverletzung gesucht wird. Eine Frau, die nicht zu ihrem Gerichtstermin erschienen ist.

      Die ersten beiden sind Gesichter, die ich schon einmal gesehen habe, Namen, die ich über die üblichen Kanäle aufspüren werde.

      Aber es ist die dritte, die die Aufmerksamkeit meines Bären auf sich zieht.

      Das Foto ist körnig, aber deutlich genug. Dunkles Haar. Graue Augen. Ein störrischer Zug um ihr Kinn. Sie lächelt nicht, aber etwas an ihrem Gesicht zieht mich an, scharf und plötzlich. Mein Bär wird hellhörig, spitzt die Ohren, als hätte er etwas Wichtiges gewittert.

      Hübsch.

      Ich ignoriere ihn und überfliege die Details. Mina Carver. Achtzehn zum Zeitpunkt der Anklage, jetzt neunzehn. Diebstahl. Ist nicht zu ihrem Gerichtstermin erschienen. Kopfgeld ausgesetzt.

      »Was ist ihre Geschichte?«, frage ich beiläufig.

      »Hat Geld von ihren Pflegeeltern gestohlen«, sagt Rhodes und blättert durch sein Exemplar. »So lautet zumindest die Anklage. Könnte auch mehr dahinterstecken. Du weißt ja, wie dieses System funktioniert.«

      Das weiß ich. Ich habe genug gute Kinder gesehen, die von Menschen zerkaut und wieder ausgespuckt wurden, die sie nur wegen des monatlichen Schecks aufgenommen haben.

      Ich präge mir ihr Gesicht ein und schließe die Akte. Die Besprechung geht zu anderen Themen über, einem Budget für das nächste Quartal und der Planung für die Feiertage. Ich schalte ein wenig ab, meine Gedanken sind immer noch bei Mina. Ich bekomme ihre silbernen Augen nicht aus dem Kopf.

      »Cyrus?«

      Ich blinzle Foster an. »Entschuldigung, was?«

      »Wir haben gefragt, ob es noch etwas zu besprechen gibt«, antwortet Camden.

      »Oh, nein. Von meiner Seite nicht.«

      »Großartig, dann ist die Sitzung beendet.«

      Wir packen alle unsere Sachen zusammen, und ich folge den anderen Alphas nach draußen in das fahle Winterlicht. Ich mache mich auf den Heimweg und stapfe den ausgetretenen Pfad zu meiner Hütte entlang.

      Auf meinem Weg zurück zum Land des Ostrudels gibt mein Bär keine Ruhe. Er tigert jetzt wild umher, drängt mich, unruhig auf eine Weise, die ich nicht erklären kann.

      Auf halbem Weg einen der Seitenpfade hinunter sehe ich eine Bewegung. Klein, schnell, huscht sie durch die Bäume, als wolle sie nicht gesehen werden.

      Jeder meiner Instinkte ist geschärft.

      Ich jogge los, bleibe geduckt und leise. Sie ist vor mir und geht schnell, einen abgetragenen Rucksack über eine Schulter geschlungen. Dunkles Haar fällt ihr über den Rücken.

      Die Erkenntnis trifft mich wie ein Güterzug.

      Mina Carver.

      »Hände hoch«, sage ich mit meiner Alpha-Stimme.

      Sie reagiert sofort, ihr Rücken richtet sich kerzengerade auf. Sie dreht den Kopf leicht, die Anspannung geht in Wellen von ihr aus.

      Mein Puls hämmert, aber ich reiße mich zusammen und konzentriere mich auf den Job. Sie ist ein Kopfgeld. Sie auszuliefern wird mir Geld in die Tasche spülen, Geld, das ich seit Monaten gespart habe, um eine Reise zu unternehmen und nach meiner Gefährtin zu suchen.

      Nur dass … ich das jetzt nicht mehr brauche.

      Sie ist genau hier.

      Die Reaktion meines Bären ist unmittelbar. Laut. Unverkennbar.

      GEFÄHRTIN, brüllt er.

      Mein Bär scharrt an meinen Rippen, bereit auszubrechen und sie hier und jetzt im Schnee für sich zu beanspruchen, aber ich halte ihn im Zaum, den Blick fest auf das Mädchen gerichtet, das meine ganze verdammte Welt auf den Kopf gestellt hat.

      Ich schlucke, mein Herz rast unkontrolliert. Ich kann nicht fassen, dass das gerade passiert.

      Ich habe meine schicksalsbestimmte Gefährtin gefunden.

      Und sie ist eine Kriminelle.
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